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Amts ⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Ne 32. 


Marienwerder, den 9. Auguſt 


1899, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 


Remonte⸗Ankauf für 1899. 

1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſe vier⸗ 
jähriger Remonten werden in dieſem Jahre im 
Regierungs⸗Bezirke Marienwerder die nachbezeich⸗ 
neten Märkte abgehalten werden: 

17. Auguſt Flatow 8 Uhr, 

10 „ 30 Min. 


18. „ Zechlau, Kr. Schlochau 
22. „ Deutſch Eylau 7 
23. „ Schönſee, Kr. Briefen I 
2. Die angekauften Pferde werden ſofort abge⸗ 


nommen und gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit Fehlern, welche nach den Geſetzen 
den Kauf rückgängig machen, ſind vom Verkäufer 
gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Uns) 
koſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, die, 
ſich nach Einlieferung in die Depots während 


3. 


der erſten 10 Tage als Krippenſetzer, oder 4) 


während der erſten 28 Tage als Klophengſte 
oder Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier 
erweiſen. 

. Verkäufer, die Pferde vorführen, welche ihnen 
nicht eigenthümlich gehören, müſſen ſich gehörig 
ausweiſen können. 

. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Stricken unentgeltlich mitzugeben. 

Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde 
ſind die Deck⸗ reſp. Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Verkäufer erſucht, die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig zu be⸗ 
ſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu verkürzen. 

Berlin, den 17. Februar 1899. 
Kriegsminiſterium, Remonte⸗Inſpektion. 
gez. von Damnitz. 


Ausgegeben in Marienwerder am 10. Auguſt 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Wenig in Stein ⸗Caspendorf zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ 
bezirk Stein, Kreiſes Roſenberg W., Pr., an Stelle des 
verſtorbenen Beſitzers Legal zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 29. Juli 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ſtellvertretenden Gutsvorſtehers, Brennereiverwalters 
Gliewe in Oſtrowitt zum Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Oſtrowitt, Kreiſes 
Löbau, an Stelle des verſtorbenen Königlichen Domänen: 
pächters Lange zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. Juli 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsverwalters und Gutsvorſtehers Marian Sa⸗ 
dowski in Wiſſulke zum erſten Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standes amtsbezirk Wiſſulke, 
Kreiſes Deutſch Krone, an Stelle des verſtorbenen 
Rittergutsbefitzers Rauſch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 29. Juli 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Lehrers Schmadalla in Gr. Peterwitz 
zum Standesbeamten, 
des Lehrers Wolfram ebendaſelbſt zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Peterwitz, Kreiſes Roſenberg W. / Pr., 
an Stelle des Rittergutsbeſitzers von Wuſſow in 
Gr. Peterwitz zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 31. Juli 1899. 
Der Ober⸗Präſident, 
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6) Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 


[Roſenberg gemäß § 100 a des Geſetzes vom 26. Juli 


1897 zum Kommiſſar für die Ermittelung der Mehr⸗ 


Brennereiverwalters Kluth in Jakobsdorf zum Standes⸗ heit der betheiligten Handwerker ernannt. 


beamten für den Standesamtsbezirk Jakobsdorf, Kreiſes 
Konitz, an Stelle des Gutsvorſtehers Klemm daſelbſt 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 4. Auguſt 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 


Marienwerder, den 3. Auguſt 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


9) Der zum Steuerſatz von 36 Mark für das Jahr 


1899 ausgefertigte 
Wandergewerbeſchein Nr. 555 


7) Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehr⸗ des Johann Mallek in Brieſen zur Ausübung des 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg Viehkaſtrirer⸗Gewerbes, iſt angeblich verloren gegangen 


beginnt am Montag, den 6. November d. Js. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. Brand zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Marienwerder, den 30. Juli 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Nachdem von den, dem Müllergewerbe angehörenden 
Handwerkern in Rieſenburg der Antrag auf Errichtung 
einer, den Kreis Roſenberg umfaſſenden Zwangsinnung 
für das genannte Gewerbe mit dem Sitze in Rieſenburg 
geſtellt worden iſt, habe ich den Königlichen Landrath, 
Geheinien Regierungsrath von Auerswald in 


11) 


Abtheilung für 
10) 


und wird hierdurch für ungültig erklärt. 


Marienwerder, den 23. Juni 1899. 

Königliche Regierung, 

direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Bekanntmachung. 

Bei der Poſthülfſtelle in Gildon bei Rittel wird 


am 4. Auguſt der Telegraphenbetrieb mit öffentlicher 
Fernſprechſtelle und in Verbindung damit der tele⸗ 
graphiſche Unfallmeldedienſt (auch für die Nacht) ein⸗ 


gerichtet. 
Bromberg, den 1. Auguſt 1899. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachung. - 
Die Generaldeputation des Vereins hat in ihrer Sitzung vom 30. Juni 1899 der Direktion und 


dem Aufſichtsrath für das Geſchäftsjahr 1898, deſſen Bilanz wir folgen laſſen: 


Bilan z 
des Danziger Hypotheken⸗Vereins ult. 1898. 
Activa. Passiva. 
. 20 2222 
Mark Mark Mark Mark 
Hypothekenforderungen 6% 4705350 Pfandbriefe im Umlaufſß è 3492000 
5%.ÿ / 1683600 leinſchließlich bereits 4½ %/, 1416800 
5% 7093600 gelooſter aber noch nichtſ4 / 6721400 
4 % 7556600 präſentirter 23700 Mk.) 3½¼ % 7404400 19034600. — 
21039150 Zinſen fonds. Er? 395197,02 
Davon bereits amortiſirt . 2028250 Reſervefonds incl. 8431,14 Mk. geleiſtete 
79010900 Corner, 833101,68 
Zur Deckung bereits ge⸗ Tilgungsfonds incl. 23700,— Mk. Ne: 
kündigter Pfandbriefe 23700 19034600,— ſervat für gelooſte Pfandbriefe. 180047,08 
Grundſtück odd > 98000, — 
Effectenbeſtan d 2 725185,— 
Baarbeſtanßʒjßdzd 576729,64 
Geleiſtete Vorſchüſſdſũ 8431,14 
20442 945,78 20442945,78 


Danzig, den 31. Dezember 1898. 


Danziger Hypotheken- Verein. 


Die Direktion. 


Decharge ertheilt. 
Danzig, den 3. Juli 1899. 


Der Auſſichtsrath. 


Weiß. 


Danziger Hypotheken ⸗ Verein. 


J. J. Berger. 


5. Oktober 1899 in der neu erbauten Hochſchule, am 
Misburgerdamm 16. 


18) 
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12) Von der unterzeichneten Direktion iſt der Funken⸗ 
fänger von Wolf⸗Magdeburg⸗Buckau bei dem Gebrauch 
von Lokomobilen an und in hier verſicherten Gebäuden 
ebenfalls zugelaſſen. 

Königsberg, den 28. Juli 1899. 4. 


General⸗Feuerſozietäts⸗Direktion der oſtpreußiſchen 
andſchaft. 


L 
18) Königliche Thierärztliche Hochſchule 


zu Hannover. 
Das Winterſemeſter 1899/1900 beginnt am 


Nähere Auskunſt ertheilt auf Anfrage unter Zu⸗ 


ſendung des Programms und Vorleſungs⸗Verzeichniſſes 


Die Direktion. 
Dr. Dammann. 


14) Beſchluß. 6. 


Unſeren Beſchluß vom 8. Juni 1899 (K. A. 


3547), betreffend die Vereinigung einer bisher zum 
Bezirke der Landgemeinde Schwornigatz gehörigen Fläche 
mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Czernitza berichtigen 
wir dahin: 

Die Größe der umgemeindeten Parzellen beträgt] 7. 
nicht 111 ha 88 a 25 qm; ſondern 111 ha 88 a 

28 qm. 


Konitz, den 18. Juni 1899. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 


Reichsgebiet. 8. 


Auf Grund bes § 39 des Strafgeſetzbuchs. 


1. Franziska Pfeil, geb. Hutczky, Maurersehefrau, 


geboren am 6. Februar 1853 zu Peilſtein, Bezirk 
Rohrbach, Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig zu Kirch⸗ 
bach, ebenda, wegen ſchweren Diebſtahls und ver⸗ 


ſuchten ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate 9. 


Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 19. Januar 
1898), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Waſſerburg, vom 5. Juni d. J ö 


2. Anna Zaruba, geb. Trömer, Schneidersehefrau, 


geboren am 3. Auguſt 1867 zu Ochſengraben, 


Bezirk Hohenelbe, Böhmen, öſterreichiſche Staats⸗ 10. 


angehörige, wegen wiederholten verſuchten Dieb⸗ 
ſtahls in ſtrafbarem Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 15. Juni 1897), vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Frankfurt a. O., vom 8. Mai d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. JI. 
1. Thomas Kornhefer, Sattler, geboren am 


28. Dezember 1854 zu Miſek, Bezirk Neuhaus, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
zu Mühldorf, vom 2. Juni d. J. 


. Joſeph Kroiher, Maurer, geb. am 3. Auguſt 12. 


1870 zu Niederthal, Bezirk Kaplitz, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
von der Polizei⸗Behörde zu Hamburg, vom 20. 
Juni d. J 


3. Joſeph Leibl, Drechslergehülfe, geboren am 


en 


6. Juni 1871 zu Steyer, Oeſterreich⸗Ungarn, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt zu Donauwörth, vom 20. Mai d. J. 
Eduard Patek, Feilenhauer, geboren am 6. Sep⸗ 
tember 1874 zu Bärnwald, Bezirk Senftenberg, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns und Beleidigung, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
16. Juni d. J. 

Anton Schroder, Commis, geb. am 11. Sep⸗ 
tember 1877 zu Hanau, Regierungsbezirk Caſſel, 
ortsangehörig zu New⸗York, wegen Bruchs der 
Landesverweiſung, Landſtreichens und falſcher 
Namensangabe, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 6. Juni d. J. 
Auguſt Strybac, Arbeiter, geb. am 28. Ok⸗ 
tober 1866 zu Lochowitz, Bezirk Horovic, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 
17. April d. J. 

Vincenz Tauſchmann, Müller, geboren am 
3. Januar 1856 zu Eiland, Bezirk Tetſchen, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 10. Mai 


de J. 

Anton Ullmann, Gürtler, geb. am 27. Sa: 
nuar 1868 zu Deſſendorf, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Gebrauchs falſcher Legitimations⸗ 
papiere, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Caſſel, vom 15. Juni d. J. 
Hermann Urban, Bäckergeſelle, geboren am 
15. Auguſt 1874 zu Wien, ortsangehörig zu 
Graupen, Bezirk Teplitz, Böhmen, wegen Bann⸗ 
bruchs und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 24. Mai 
d 


Rudolf Walter, Muſiker (Zigeuner), etwa 
20 Jahre alt, angeblich geboren zu Schlettau, 
Amtshauptmannſchaft Annaberg, Sachſen, orts⸗ 
angehörig zu Chliſtau, Bezirk Klattau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt zu Wegſcheid, vom 3. Juni d. J. 
Maria Zeh, Kellnerin, geboren am 17. De⸗ 
zember 1875 zu Komotau, Böhmen, ortsangehörig 
zu Wlldſtein, Bezirk Eger, Böhmen, wegen ge: 
werbsmäßiger Unzucht, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 21. De⸗ 
zember v. J. 

Georg Bößl, Färber, geboren am 1. Sep⸗ 
tember 1874 zu Aſch, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns und Führung 
falſcher Legitimationspapiere, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt zu Eſchenbach, vom 30. Mai 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19, 


20. 


21. 


22. 


23. 


Joſeph Exler, Weber, geboren am 24. Juni 
1842 zu Johannesthal, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 24. 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 6. Juni d. J. 
Franz Jandera, Galanterieſchloſſer, geboren 
am 15. Juni 1860 zu Tremeſoves, Bezirk König⸗ 
grätz, Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich 25. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Arnsberg, 
vom 20. Juni d. J. 

Karl Kautzinger, Tagelöhner, geboren am 
24. Auguſt 1879 zu Stockerau, Bezirk Korneu⸗ 
burg, Nieder⸗Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri⸗ 
2 Polizei⸗Direktion zu München, vom 13. Juni 
De 


26. 


Anton Kovarck, Tagelöhnersfohn, geboren im 
Jahre 1885 zu Taus, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Stadt⸗ 
magiſtrat zu Deggendorf, Bayern, vom 14. Juni 27. 
d 


Karl Manert, Fabrikarbeiter, geb. am 22. Fe⸗ 
bruar 1881 zu Schönlinde, Bezirk Rumburg, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 26. Juni d. J. 28. 


Viktoria Meinz, Tagelöhnerstochter, geboren 
im Jahre 1883 zu Taus, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Stadt: 
a zu Deggendorf, Bayern, vom 14. Juni 29 


Peter Patek, auch Paleck, Tagelöhner, geboren 
am 29. Februar 1868 zu Biſtoy, Bezirk Klattau, 
Böhmen, ortsangehörig zu Kocourov, ebenda, wegen 
Landſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Deggen⸗ 
dorf, Bayern, vom 14. Juni d. J. 

Roſalie Patek, auch Paleck, geborene Droſchak, 
Ehefrau des Vorigen, geboren im Jahre 1869 zu 
Puloc, Bezirk Taus, Böhmen, ortsangehörig zu 
Kocourov, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Land⸗ 31 
ſtreichens, vom Stadtmagiſtrat zu Deggendorf, 
Bayern, vom 14. Juni d. J. 

Iſaak de Roos, Schreiber, geb. am 20. Ok⸗ 
tober 1843 zu Leeuwarden, Provinz Friesland, 
Niederlande, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Aachen, vom 
2. Juni d. J. 

Magdalena Schweſtka, ledig, geboren am 
16. April 1872 zu Wien, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Beilegung eines falſchen Namens 
und Uebertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften, 33 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 1. Juni d. J. 

Franz Swoboda, auch Svoboda, Kutſcher, ge⸗ 
boren am 13. März 1841 zu Jesboritz, Bezirk 
Pardubitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bettelns 34. 
und Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere, vom 


30. 


32. 


Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Konſtanz, vom 14. Juni d. J. 


Joſeph Egert, Tiſchler, geboren am 28. Fe⸗ 


bruar 1870 zu Pfiſovic, Bezirk Turnau, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 29. Juni d. I 

Joſeph Horak, Schuhmacher, geboren am 17. 
Auguſt 1879 zu Daſic, Bezirk Pardubitz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Unter⸗Redic, Bezirk Selcan, 
Böhmen, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Polizei⸗Präſidenten zu Berlin, vom 8. Juni 
LER) 


Wladislaus Kaczorowski, Arbeiter, geboren 
am 1. Januar 1850 zu Sierpe, Gouvernement 
Plozk, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder, vom 29. 
Juni d. J. 

Wenzel Ku bat, Zimmermann, geb. am 10. Ok⸗ 
tober 1853 zu Cejov, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Widerſtands 
gegen die Staatsgewalt, Beamtenbeleidigung und 
Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 
kommiſſär zu Mannheim, vom 25. Juni d. J. 
Franz Anton Stentzel, Tagner, geboren am 
5. Februar 1844 zu Neubois, franzöſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Hausfriedensbruch und Land⸗ 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg, vom 29. Juni d. J. 


Otto Hermann Teubner, Arbeiter, geboren 


am 25. Mai 1881 zu Spittelgrund, Bezirk Gabel, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 12. Mai d. J. 

Joſeph Burkert, Schloſſer, geb. am 10. Juni 
1877 zu Trautenau, Böhmen, ortsangehörig zu 
Schmwarzenthal - Neudorf, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Osnabrück, vom 8. Juli d. J. 


Andreas Ferdinand Gallois, Tagner, geboren 


am 3. Oktober 1878 zu Triel, Departement 
Seine et⸗Oiſe, Frankreich, franzöſiſcher Staats: 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 9. Juli 
d 


Joſeph Haney, Muſiker, geboren am 23. Mai 
1863 zu Rochlitz, Bezirk Starkenbach, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns 
und verbotswidrige Rückkehr, von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 10. Juli d. J. 


Karl Hanka, Kaufmann, geboren am 11. No⸗ 


vember 1854 zu Hriwitz, Bezirk Saaz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Ferbenz, ebenda, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Dresden, vom 18. Mai d. 3. 

Ferdinand Emil Job, Seiler, geb. am 24. No⸗ 
vember 1879 zu Paris, franzöſiſcher Staats: 


36. 


37. 


16) 


Verleihung des Charakters als Kanzleirath vom 1. Auguſt 
d. Js. ab mit Penſion in den Ruheſtand getreten. 


Regierungs⸗Sekretär ernannt. 


rienwerder zum Beigeordneten der Stadt Marienwerder 
iſt beſtätigt worden. 


die Neuwahl des Lederfabrikanten Karl Goyke zu 
Rathmännern der Stadt Chriſtburg iſt beſtätigt worden. 


zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Culm iſt Ko 
beſtätigt worden. 


. Johann Joſeph Netuſchill, Weber, geboren 


angehöriger, wegen Landſtreichens, von der König⸗ 
lich bayeriſchen Polizei⸗ Direktion zu München, 
vom 21. Juni d. J. 


am 2. Juni 1852 zu Lichtenau, Bezirk Senften⸗ 
berg, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Schleswig, vom 5. Juli d. J. 
Franz Wagner, Eiſenbahnarbeiter, geboren am 
11. November 1858 zu Priethal, Bezirk Krumau, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei: Direktion zu München, vom 
28. Juni d. J. 


3. Gerichtsaſſeſſor Mirau aus Danzig zum Amts: 


richter in Koſten, 


4. Rechtsanwalt Peters in Culmſee zum Notar 


für den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Culmſee, 


5. die Referendare Borowski und Aſcher aus 


Culm und Goeritz aus Danzig zu Gerichts⸗ 
aſſeſſoren, 


6. die Rechtskandidaten Sermond aus Stras⸗ 


burg, Feilchenfeld aus Thorn, Engelien 
aus Neuenburg, Kolberg aus Culmſee, 
Völcker aus Münſter i./ W, Damrath aus 
Applinken und von Bieler aus Lindenau zu 
Referendaren. 


Andreas Wernli, Feldarbeiter, geboren am Verſetzt: Landrichter Palleske in Konitz an das 


14. November 1868 zu Thalheim, Kanton Argau, 
Schweiz, ortsangehörig zu Erlisbach, ebenda, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks. 
Präſidenten zu Colmar, vom 5. Juli d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Landgericht in Glogau. 


Zugelaſſen: Rechtsanwalt Knorr aus Berlin zur 


Rechtsanwaltſchaft beim Amtsgericht Culm. 


Uebernommen: Gerichtsaſſeſſor Dr. Gauſe aus dem 


Kammergerichtsbezirk unter Ueberweiſung an das 
Amtsgericht Hammerſtein. 


Der Regierungs⸗Sekretär Schickus iſt unter Verliehen: 1. dem Rechtsanwalt und Notar Stroh 


Der Regierungs⸗Supernumerar Hein iſt zum 


Die Wahl des Kämmerers Granzin in Ma⸗ 


Die Wiederwahl des Dr. Hannemann und 
Die Wahl des Stadtkämmerers Wickfeldt 


Im Kreiſe Flatow iſt der Gutsbeſitzer Prigann 


4. dem Oberſekretär Knobbe bei 


in Elbing der rothe Adlerorden IV. Klaſſe. 


2. dem Rechtsanwalt und Notar Gall in Danzig 


der Charakter als Juſtizrath, 


3. den Gerichtskaſſenrendanten Wallner in Danzig 


und Klebs in Strasburg der Charakter als 
Rechnungsrath, 
der Ober⸗ 


ſtaatsanwaltſchaft in Marienwerder und dem Ge⸗ 
richtsſchreiber, Sekretär Neumann in Culm 
der Charakter als Kanzleirath. 
Verſonal⸗Veränderungen bei der General⸗ 
mmiſſion für die Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen zu Bromberg. 
Einberufen zur Ausbildung für das Amt eines 


zu Grünlinde zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Oekonomie⸗Kommiſſars: Landwirth Hildebrand aus 
Suchoronczek ernannt. 
Im Kreiſe Konitz iſt der Königliche Oberförſter in Konitz. 


Engels zu Gildon zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Zabno auf weitere 6 Jahre ernannt. 


Walter Kautz 
der Gutsbeſitzer Arthur Damus zu Kehrwalde zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Bielsk ernannt. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


Ernannt: 


2. die Amtsrichter Joſchonnek in Vandsburg, 


Steglitz bei Berlin, z. Z. bei der Spezialkommiſſion II 


Zum Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar ernannt: 


Civilanwärter Schultz von der Spezialkommiſſion in 


Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer Schneidemühl, z. Z. bei der Generalkommiſſion in 
Rudolf Neumann zu Adl. Jellen zum Stellvertreter Bromberg. 

des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Pehsken ernannt. 
Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 1. bis 16. Auguſt d. Js. beurlaubt und wird während 


pro Monat Juli 1899. 
Danzig zum Landgerichtsrath, 
Wintzek in Thorn, Rejewski in Zempel⸗ 


burg und Schlakowski in Marienburg zu 
Amtsgerichtsräthen, 


Der Pfarrer Hammer in Marienwerder iſt vom 


zu Rakowitz zum Amtsvorſteher und dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor, Schulrath 
Dr. Otto hierſelbſt in den Geſchäften der Orts⸗ 
ſchulinſpektion vertreten. 


Der Pfarrer Wendland in Hohenkirch iſt vom 


31. Juli bis 11. Auguſt d. Js. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von den Kreisſchulinſpektoren in 
Schönſee, Briefen und Eichhorn ⸗Strasburg in den 
1. der Landrichter Schultz⸗Völcker in Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. 


Der Pfarrer Krawielitzki in Vandsburg iſt vom 


27. Juli bis 7. September 1899 beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. 
Steinhardt in Zempelburg in den Geſchäften der 
Ortsſchulinſpektion vertreten. 
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Der Pfarrer Collin in Tuchel hat einen Nach⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
urlaub bis zum 13. d. Mts. erhalten und wird von dieſelbe bewerben wollen, haben ſich bei dem Herrn 
dem Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel in den Kreisſchulinſpektor Rohde in Schönſee unter Ein⸗ 
Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. ſendung ihrer Zeugniſſe zu melden. 

Der Kreisſchulinſpektor Lange in Neumark iſt Eine Lehrerſtelle an der katholiſchen Stadt⸗Schule 
vom 9. bis 23. Auguſt d. Is. beurlaubt und wird zu Neumark, Kreis Löbau, iſt erledigt. 
während dieſer Zeit von dem Oberlehrer Dr. Königs⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
beck in Neumark vertreten. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Der Kreisſchulinſpektor Komorowski in Leſſen iſt ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
vom 7. Auguſt bis 3. September d. Is. beurlaubt Herrn Lange zu Neumark Wpr. zu melden. 


und wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchul⸗ Eine Lehrerſtelle an der Stadtſchule in Culmſee 
inſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz vertreten. iſt vom 1. September d. Js. ab zu beſetzen. 
Dem Kandidaten der Theologie Robert AB: Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


mann in Neuenburg iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor in 
zu ſein. Culmſee zu melden. 

Dem Schulamtskandidaten Fritz Loerzer in Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Sdroje, 
Neuenburg iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Kreis Schwetz, wird zum 1. Oktober cr. erledigt. 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

Dem Fräulein Anna Hagendorff in Kittnau, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Kreis Graudenz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 
zu ſein. , Die alleinige Lehrerſtelle an der katholiſchen 
17) Erledigte Schulſtellen. Schule zu Roſochatka, Kreis Tuchel, wird zum 1. Ok⸗ 

Die Lehrerſtelle an der Volks Schule zu Gronowo, tober d. Is. erledigt. 

Kreis Thorn, wird zum 1. September d. 33. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniffe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
ihrer Zeugniſſe, bei De a e zgiperian Herrn Dr. Knorr zu Tuchel zu melden. 

errn Dr. Witte zu Thorn zu melden. 0 
N Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Dulzig, Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Kreis Schwetz, wird zum 1. November d. Js. erledigt. 18) Zweijährig⸗Freiwillige können zum 1. Oktober 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um d. Js. eingeſtellt werden. Meldung unter Vorlage 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung des Meldeſcheins ſchriftlich an die unterſchriebene Ab⸗ 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor theilung oder perſönlich im dieſſeitigen Geſchäftszimmer 
Herrn Schulrath Bartſch zu Schwetz zu melden. Kaſerne III Stube Nr. 1. 

Die erſte Lehrerſtelle an der katholiſchen Schule Bromberg, den 21. Juli 1899. 
zu Gollub iſt erledigt. III. Abtheilung, 2. Pommerſchen Feldart. Rgts. Nr. 17. 
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